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50 Jahre Purkersdorfer Echo
Glückwünsche

„Mit dem ECHO bietet die Purkersdorfer Volkspartei seit 50 Jahren 
MEHR Informationsvorsprung, MEHR Fotos und MEHR Unterhaltung 
für alle Purkersdorferinnen und Purkersdorfer. Herzlichen Dank allen 
Sponsoren, den Chefredakteuren und redaktionellen MitarbeiterInnen 

der letzten fünfzig Jahre - im besonderen StR Albrecht Oppitz, 
Gerhard Tomann und Raimund Boltz für ihren großartigen Einsatz 

und diese einzigartige Unterstützung.“

Stadträtin Elisabeth Mayer
Stadtparteiobfrau

„Das Purkersdorfer Echo ist seit 
50 Jahren die erste Informations-
quelle der Bürgerinnen und Bür-

ger, wenn es um Berichterstat-
tung über aktuelle Ereignisse in 

der Gemeinde geht. Vor allem die 
Tatsache, dass nunmehr schon 50 
Jahre durchgehend - ohne Unter-

brechung - berichtet wird, zeigt 
wie sehr diese Zeitung angenom-

men wird. Direkt am Puls der 
Menschen trägt das Echo dazu 

bei  ‚Heimatgefühl‘ zu schaffen. 
In diesem Sinne wünsche ich der 

gesamten Redaktion des Echo 
auch für die Zukunft alles Gute 
und so viel Erfolg wie bisher!“ Dr. Erwin Pröll

Landeshauptmann

„Echo“ - schon der Name ist Programm. Eine Zeitung, die so heißt, 
ist nicht nur einfach zum Lesen da. Eine Zeitung, die so heißt, liefert 
nicht nur Einweg-Kommunikation. Ganz im Gegenteil: Eine Zeitung, 
die so heißt, die interessiert das Miteinander, das Schreiben und das 
Lesen, das Sprechen und das Zuhören. Und so ist es tatsächlich beim 
„Purkersdorfer Echo“. Diese Zeitung ist eine nicht wegzudenkende 
Informations-Drehscheibe für die gesamte Stadt.

Um so fi t ein halbes Jahrhundert alt zu werden, musste das „Echo“ 
immer seinen unverwechselbaren Purkersdorfer Charakter bewahren 
und gleichzeitig Trendsetter in neue Zeiten sein. Beides ist gelungen. 
Dazu gratuliere ich allen Zeitungsmacherinnen und Zeitungsmachern 
herzlich. Und ich gratuliere allen Purkersdorferinnen und Purkersdor-
fern zu dieser Zeitung für ihre Stadt. Es ist nicht selbstverständlich, 
eine solche Zeitung zu haben.“LAbg. Mag. Lukas Mandl

ÖVP-Bezirksparteiobmann

Ich gratuliere auch dem Herausgeber der Zeitschrift „Echo“ zum 
„goldenen“ Jubiläum. So wie viele Ehen nicht die goldene Hochzeit 
erreichen, so werden auch wenige Zeitschriften „so alt“. Jedenfalls 
ein guter Grund zum Feiern! 

“Eine Ehre für das Echo zu schreiben”
Als Gemeinderat ist es für mich selbstverständlich mich zu engagieren und 

auch für die Purkersdorfer Infozeitschrift: Das “Echo” zu schreiben. Gleich-
zeitig ist es für mich jedoch auch eine Ehre - gerade wenn das Echo seinen 

50er feiert. In dieser Zeitung haben Purkersdorfer Politik-Größen wie Hans 
Jaunecker, Franz Matzka, Robert Lichal und Kurt Schlintner geschrieben. 

Damit ist auch für mich das “Purkersdorfer Echo” ein Stück Geschichte 
unserer Gemeinde. Nicht zuletzt auch deshalb, weil ich nun an jener Stelle 

Bürgerinnen und Bürger informiere, wo bereits mein Vater - 
Dr. Erich Liehr - lange vor mir schrieb.

In diesem Sinne wünsche ich dem Echo auch für die Zukunft
 alles Gute und so viel Erfolg wie bisher!

Dr. Marcus König
Stadtpfarrer

Florian Liehr
Gemeinderat
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„Nachdem ich in den Jahren 1960 - 1963 
Parteiobmann und verantwortlicher Re-
dakteur des Purkersdorfer ECHOs war, 
übernahm ich auf Grund des Ersuchens 
von Parteiobmann Ing. Friedrich Haas 

im Jahre 1973 neuerlich diese Funktion. 
Die Redaktionbesprechungen fanden je-
weils in der Wohnung eines Funktionärs 
statt. Ich erinnere mich gerne an diese 

Sitzungen, bei denen intensiv gearbeitet 
wurde und man anschließend in gemütli-

cher Runde beisammen war.“
Dr. Karl Schlintner, 

Wirklicher Hofrat der NÖ Landesregierung i.R.
Chefredakteur 1960 - 1963 und 1973 - 1978

„Als ich im Jahre 2005 kurz nach der Gemeinderatswahl 
die Funktion des Echo-Chefredakteurs übernommen habe, 
wusste ich noch nicht, was da an Arbeit auf mich zukom-

men würde. Heute, genau 30 Ausgaben später sehe ich mit 
großer Zufriedenheit in die Vergangenheit und mit großer 

Freude in die Zukunft. Es ist gelungen, das Echo sowohl 
optisch wie auch inhaltlich weiterzuentwicklen. Es war mir 
stets ein besonderes Anliegen, das konstruktive und posi-
tive Wirken der Politiker in Purkersdorf hervorzuheben. 

In der heutigen Zeit ist ein Engagement in der Lokalpolitik 
keine Selbstverständlichkeit. Deshalb ein großes Danke-

schön an alle Mitwirkenden für die Zusammenarbeit. 
Ich freue mich auf viele weitere Jahre.“

StR Albrecht Oppitz
Chefredakteur & Layouter seit 2005

„Als langjährige Mitarbeiterin im Team des von mir sehr ge-
schätzten Franz Findeis, nachfolgend als Chefredakteurin, gra-
tuliere ich dem Purkersdorfer ECHO herzlich zum 50 jährigen 
Jubiläum! Ich wünsche dem ECHO, dass die umfassende und 

erfolgreiche Berichterstattung noch viele Jahrzehnte andauert.“
Brigitt e Müller, 

Chefredakteurin 1992 - 1994

„Das ECHO hat in den letzten 50 
Jahren zahlreiche Auszeichnungen 
erhalten und wird von den Purkers-

dorferinnen und Purkersdorfern 
sehr gerne gelesen. Ich wünsche 

dem Redaktionsteam weiterhin viel 
Erfolg und gutes Gelingen.“

Ing. Lambert Schmid, 
Chefredakteur 1989 - 1992

Ab 1985, war ich durch meine Tätig-
keit als Pressefotograf in der NÖ-

Landesregierung, dank Franz Findeis, 
als ECHO Fotograf, tätig.

Ab Beginn meiner „Kariere als Chef-
redakteur“ war „Mein persönliches 
Echo“ eine etwas ätzende Kolumne, 
mein Markenzeichen in den 40 Seiten 
starken Echoausgaben, die vier mal 
jährlich erschienen sind. Ein neues 
Titellogo und ein umgebautes Layout 
veränderten unsere Zeitung positiv. 
Gedruckt in der Pressbaumer Dru-
ckerei Edelbacher, am Anfang noch 
schwarz-weiß und in Laufe der Jahre 
kontinuierlich auf färbig umgestellt. 

Mühselig war die Herstellung. Die Arti-
kel wurden anfangs meistens händisch 
oder mit Schreibmaschine geschrie-
ben. In der Druckerei auf Schriftfahnen 

umgesetzt, wurde dann im Parteilokal 
in der Wienerstrasse  mit kleben, An-
noncen einsetzen und in Kombinati-
on mit den Fotos ein Seitenumbruch 
hergestellt. Ich habe mir pro Ausgabe 
zumindest einen Tag Urlaub nehmen 
müssen, sonst wäre ich mit den 40 Sei-
tenumbrüchen nicht fertig geworden. 
Das geklebte ECHO wurde dann in der 
Druckerei zu einer „Blaupause“ umge-
setzt, wobei die Grafiker harte Arbeit 
leisten mussten. Nach dem Korrigieren 
der Blaupause durch meine Mitarbei-
ter und mich, wieder im Parteilokal 
in Purkersdorf, konnte die neue ECHO 
Ausgabe dann in Druck gehen. 

Nach ca. einer Woche erhielten wir 
dann die neue Ausgabe von der Dru-
ckerei geliefert. Lustig ging es beim 
Einlegen der Erlagscheine der damals 
ca. 2.000 Exemplare zu, wobei viele 

Mitglieder des Parteivorstandes mit-
halfen.

Ich bedanke mich bei den fleißigen Re-
dakteuren, den damaligen Stadt- und 
Gemeinderäten, den Bündeobleuten 
sowie beim Redaktionsteam Heinz 
Preiss, Inge Preiss, Anton Harold und 
Gerhard Tomann.

Die Mühe hat sich gelohnt, denn 1998 
wurde das „Purkersdorfer ECHO“ als 
beste ÖVP Zeitschrift Niederöster-
reichs ausgezeichnet. Der Preis wurde 
von der damaligen Landesparteisekre-
tärin Johanna Mikl-Leitner persönlich 
überreicht.

Ich wünsche Chefredakteur Albrecht 
Oppitz viel Erfolg in den nächsten 50 
Jahren mit unserem „Purkersdorfer 
ECHO“!

Mein persönlicher Echo-Rückblick von Raimund Boltz

1960-1963  
Dr. Karl Schlintner

1963-1973  
Hans Maurer

1973-1978
Dr. Karl Schlintner

1978-1989
Ing. Franz Findeis

1994-2005
Raimund Boltz

1992-1994
Brigitte Müller

1989-1992
Ing. Lambert Schmid

seit 2005
Albrecht Oppitz

250 Purkersdorfer Echos
Die Chefredakteure
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Purkersdorf kann mehr.

Purkersdorf verdient 
mehr Weitblick       Seite 3

Mehr Sicherheit für 
Schulwege  Seite 11

Echo 246 | Dezember 2010

Die Purkersdorfer 

Volkspartei wünscht  

frohe Weihnachten 

und ein schönes 

neues Jahr!

Friedhofwiese verkauft
1.000 Einwendungen ignoriert  Seiten 4 - 5

Echo Nr. 29 aus dem Jahr 1967 Echo Nr. 246 aus dem Jahr 2010



echo

6 Echo 250 | Dezember 2011www.vp-purkersdorf.at

echo

7Echo 250 | Dezember 2011 www.vp-purkersdorf.at

Echo Nr. 8 aus dem Jahr 1962

Echo Nr. 65 aus dem Jahr 1975

Echo Nr. 29 aus dem Jahr 1967

Echo Nr. 49 aus dem Jahr 1972

Echo Nr. 6 aus dem Jahr 1961Echo Nr. 40 aus dem Jahr 1970

Echo Nr. 84 aus dem Jahr 1980

Echo Nr. 10 aus dem Jahr 1962
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Rund um das Weihnachts-
fest ist auch eine Erörte-

rung der Frage notwendig: 
Wie empfi ndet derzeit der 
Österreicher Weihnachten- 
vornehmlich als religiöses 
Fest oder eher schon als 
Brauchtum?

Der Präsident der „Österreichischen Ge-
sellschaft  für VÖLKERVERSTÄNDIGUNG“, 
der eh. Nati onalratsabgeordneter Dr. 
Josef HÖCHTL, ging in seiner neuesten 
Studie(wird noch vor Weihnachten pub-
liziert) über den Stand des Christentums 
dieser Frage nach. Er nützte IMAS-Studi-
en der letzten 25 Jahre und stellt in sei-

ner Analyse-als Sozialwissen-
schaft ler fest: Während noch 
1987 50% aller Österreicher 
und Österreicherinnen Weih-
nachten in erster Linie noch 
als religiöses Fest sahen, sind 
es derzeit nur mehr 36 % ! 
Damals(1987) sind genau 
43 % der Meinung gewesen, 

Weihnachten wäre eher Brauchtum, 
sind es jetzt bereits 52% !!

HÖCHTL: „Die christlichen Kirchen ver-
künden jeweils, dass zu Weihnachten 
Jesus Christus geboren worden ist-die 
Meinung der Bevölkerung Ist in einem 
dramati schen Änderungsprozess in der 

Richtung, dass mit Weihnachten immer 
weniger die religiöse Bedeutung verbin-
den“. Dabei sind in der Höchtl-Interpre-
tati on deutliche Unterschiede- je nach 
Bevölkerungsgruppe- gegeben: Stärker 
als religiöses Fest sehen es Angehörige 
der Generati on über 50, Bewohner der 
ländlichen Regionen, Pfl ichtschulabsol-
venten und ÖVP-Anhänger; Weniger 
empfi nden es insbesondere Personen 
unter 30, Wiener bzw. GRÜN-Wähler.

HÖCHTL: „Für alle christlichen Kirchen 
müssen diese Erhebungen als Impuls zu 
verstehen sein, die Verkündigung des re-
ligiösen Hintergrunds zu intensivieren“.

Religiöser Ursprung des Weihnachtsfestes 
schwindet seit 25 Jahren dramatisch
Höchtl in neuer Studie: im Bewusstsein der Österreicher 
ist Weihnachten eher Brauchtum als religiöses Fest

Treffpunkt Purkersdorf

Mit Punsch, Maroni, Keksen und anderen Köstlichkeiten verwöhn-
ten die Gewerbetreibenden der Akti ven Wirtschaft  Ihre Kundinnen 

und Kunden beim DANKE-Fest. Obmann Robert Strobl (Mitt e), 
Sigrid Rydl-Wächter (links davon) und Daniela Danzinger (rechts 

davon) freuten sich über die vielen Gäste und die gute Sti mmung 
an diesem spätherbstlichen Abend.

Eine großartige Vorstellung boten die jungen Musikerin-
nen und Musiker auf der Seniorenbund-Weihnachtsfeier im 

Purkersdorfer Pfarrsaal. Obfrau GR Silvia Urban wünschte im 
Namen des Seniorenbundes frohe Weihnachtsfeiertage und 

einen Guten Rutsch ins neue Jahr.

Am 11.11.2011 luden die Betreiben Jutt a Polzer und Kosta Zoran 
Kosti c zum 11jährigen Jubiläum ihres Kartausencafe. (von links 

nach rechts) Musiker Jim Morrison, Kabaretti  st Helmut Tschelnig 
- feierte sein 11jähriges Bühnenjubiläum - Abg. z. LT. Mag. Lukas 

Mandl, die Maler Erich Horns und Monika Morrrison, Vizebgm. 
Peter Buchner und StR Elisabeth Mayer feierten mit.

v.l.n.r.: GGR Sylvia Arnberger (Parteiobfrau ÖVP Tullnerbach), 
LAbg. Mag. Lukas Mandl (Bezirksparteiobmann ÖVP Wien-Um-

gebung), Mag. Karl Wilfi ng (Landesrat für Bildung und Verkehr), 
Johannes Schmuckenschlager (Abgeordneter zum Nati onalrat), 
Josef Schmidl-Haberleitner (Bürgermeister für Pressbaum), StR 
Elisabeth Mayer (Stadtparteiobfrau ÖVP Purkersdorf), GR Flo-
rian Liehr (Obmann ÖAAB Purkersdorf), Vbgm. Peter Buchner, 

MBA (Parteiobmann ÖVP Mauerbach)

VP-Obfrau Elisabeth Mayer gratuliert dem Saufpatenpaar Katha-
rina Strack und Peter Sperk im Beisein von Rudolf Toifl  und Hans 

Pauxberger zur Regentschaft . Die Faschingseröff nung im Schloss-
park bot eine Rückblende auf 40 Jahre Purkersdorfer Typen.

Die Bürgermeister unserer Partnerstädte Göstling und Bad-Sä-
ckingen trafen sich erstmals in Purkersdorf bei der Adventmark-

teröff nung. Franz Heigl, Bgm. von Göstling und Bgm. Marti n 
Weissbrodt aus Bad Säckingen fanden „musikalisch“ zueinander 
- sehr zur Freude von StR Elisabeth Mayer. Bgm. Heigl lies seine 
„Jagdhornbläser“ aufmarschieren, die ein Ständchen darboten 

und Bgm. Weissbrodt sang das „Lied vom Trompeter“ - eine 
musikalische Vereinigung, wie es besser nicht sein hätt e können.

„Danke“-Fest der Aktiven Wirtschaft

Weihnachtsfeier des Seniorenbundes

Jubiläumsfest im Kartausencafe in Mauerbach

Landesrat Karl Wilfi ng in Purkersdorf

Weihnachten in Purkersdorf

Das neue Saufpatenpaar der Typen

Bürgermeistertreffen der Partnerstädte

Liebe Purkersdorferinnen 
und Purkersdorfer!

Wenn ich jetzt über den Hauptplatz 
gehe, ist durch den Weihnachtsmarkt 
immer viel los. Die Kinder freuen sich 
über den Eislaufplatz und die Erwach-
senen über die Möglichkeit, Geschen-
ke für ihre Lieben zu kaufen, oder 
gemütlich bei den Puntschständen 
zusammen zu stehen. Jeder Verein 
veranstaltet eine Weihnachtsfeier für 
die Mitarbeiter. Da bleibt kaum noch 
Zeit den eigentlichen Sinn des Adven-
tes zu nutzen: Auch innerlich sich auf 
Weihnachten vorzubereiten und Ruhe 
zu finden. Denn wie Angelius Silesius 
(1627-1677) geschrieben hat: „Wär´ 
Christus tausendmal zu Bethlehem 
geboren, doch nicht in dir: du bliebst 
noch ewiglich verloren.“

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen al-
len eine besinnliche Adventzeit und 
ein frohes Weihnachtsfest. Gottes Se-
gen möge Sie auch im Jahr 2012 gut 
begleiten!

Ihr 
Dr. Marcus König

Weihnachten in der Pfarre:
Kindermett e:  24. Dez. 2011 um 16 Uhr 
Christmett e:  24. Dez. 2011 um 23 Uhr
Kinderwortgott esdienst: 
Jeden 3. Sonntag im Monat Kinderwortgott es-
dienst in der Taufk apelle
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Winter im Naturpark:

Winterprogramm 2012:
Einmaliges Abenteuer jeweils samstags 
ab 14h (außer am 24.12, 31.12 & 7.1.) 
mit Schneeschuh-Erlebnistouren bei 
entsprechender Schneelage;
Anmeldung unter: schneeschuhwan-
dern@hotmail.com oder 0680/211 34 
60.
von Dezember bis März 2012,(abhängig 
von der Schneelage, mind. 20cm

Eine besinnliche Adventzeit wünscht
Ihr Naturparkteam

PS: Feiern Sie mit den Naturparken im 
Jubiläumsjahr 2012 den ältesten Natur-
park Österreichs! 50 Jahre Naturpark 
Sparbach: Saisonstart 31.3.2012 - Jubilä-
umsfest 28.4.2012

Dkfm. Mag. Othmar Nöhrer zum 65er Brigitt e Müller zum 65er

Ilse Gölss zum 65er Gertrude Jekeli zum 70er

Herta Hawle zum 80er Angela Pilat zum 80er

Gerti  Schabas zum 60erWolfgang Spörk zum 55er

  
  
  

21.  PPuurrkkeerrssddoorrffeerr  

SSii llvveesstteerrllaauuff    
++   NNoorrddiicc   WWaallkk iinngg   

 

der SSppoorrttuunniioonn Purkersdorf
 

am 31. Dezember 2011 Start 14:00 
 

 
 

Sportunion Purkersdorf 
          Gerald & Walter 

Streckenlänge: 4,2 km 

Unkostenbeitrag: 6,-- (EUR) 

Klassen: Jugend/Damen/Herren 

bis 16 (J)/bis 30 (HK)/bis 45 (AK1)/bis 60 (AK2)/über 60 (AK3) 

Nordic Wakling:   eigene Wertung 

Treffpunkt: ab 12:45 Hauptplatz Purkersdorf  

 ( Foyer Stadtsaal ) 

Ende Startnummerausgabe: 13:40 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Raiffeisenbank
Purkersdorf

Ehrenschutz:  Bgm. Mag. Karl Schlögl 

 Internet: 
 

www.sportunion.puon.at  
 

Der Wienerwaldball fi ndet 
erstmals im Frühling statt

21.04.12

WIENERWALD 
BALL

Musik: Blue Eyes Combo

Geburtstage
Die ÖVP Purkersdorf gratuliert...

Neujahrsempfang 

Do. 26. Jan. 2012
18.30 Uhr

ÖVP-Parteigeschäftstelle
Kaiser Josef-Straße 4/Lokal 1



Die Volkspartei Purkersdorf 
wünscht gesegnete 

Weihnachtsfeiertage 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr.

v.l.n.r.: GR Alexandra Stangl, GR Florian Liehr, StR Elisabeth Mayer, 
StR Albrecht Oppitz, GR Silvia Urban und GR Leopold Zöchinger


